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Sind die Liohtlein anges~ndet 

der Baum 11t•.tht 1chwar■ u.11d kahl 
1m ange11engten StKnder · 
kaum da■ er noch sum 7en■terbrette reicht 
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AUFRUF DER IlITTIATIVGRUPPE FUR DEI.JOiffiATIE UND ERJIBUERUNG "MAUER JETZ~ 

Revolutionäre/Innen! 

Wir alle haben in diesem den.kvUrdigen "heißen" Herbst des Jahres 1989 gemein­
sam auf den Straßen gelr.11mpft und gestritten, geliebt und gestritten, geweint, 
gelacht und gesiel,'tl Und wir alle haben es gemeinsam an uns erfahren: Wir sind. 
das Volk I Jawoll l f I Wer hätte das ein halbes Jahr zuvor noch geda.cht? Viel hat 
sich gelindert in den letzten Wochen und v1r haben vieles erreicht. All.gemeine 
1-lenachenrechte, deren Gewährung wi.r nicht als Gnade, aondern ale Selbstver­
ständlichkeit verstehen, werden durch den Druck der Stra.ßo gefordert, eukzes­
sive von den Regierenden eingel~st. Unterw-Haohe gibt es ~ur noch e.ut Peraonal­
auaweis zu kaufen (Ausländer raus aus deutschen Unterhosenl) und die Grenzen 
sind endlich · 

0 F F E N I f f 1 

DarUber freuen wir uns alle! Schauen 1rlr uns um e.u.t den Straßen heutzutage, eo 
sehen wir überall ~ubelnde l·lenschenmengen, hl1ren Y1r die 'Freude 1n den Stimnen, 
den herausfordernden Optimismus 1m Gesang: 

"Eeehgonn rOgg' de Wesdmarg raus II• · . · ·::_ . 
. · , .. , · ··,..,:.,• . . 

Ja, die Mauer ist endlich durchlässig geworden. lmDer mehr und -ilmer ne~' Uber­
gangsstellen werden tagtl!,glioh er6ffnet. Dooh ist dieB"ein Grund, Destnilction 
und Nihilismus Tür und Tor zu 6ffnen? 

JIBINI 111 I! f 

Iruren wi.r doch etwaa genauer hin • .Dal Ich h6re es ganz deutlich! (Und ichf 
Und ich! Und ich auch! Und ••• ) 

\-lIR ALLE HÖRIDJ &s I f 

Es ist ein hoher, heller Ton, ein bedenklich stimnendes Ger!uach •. )Ieißel an den 
Beton angesetzt, klingen auf unter Hamnerschll:lgen, welche die Hauer erzittern 
machen. Rufe werden laut, die Mauer abzureißen••• 

SOWEIT DARF ES NIIIIIIIIIEEEE KO.MI,IEN! 11 

Die H,mer, als einzigartiges lrulturhietoriechee Objekt au! europ!!isohem Boden, 
darf nicht vernichtet verden. Deshalb stellen ldr die.folgenden Forderungen: 

a) Schließt euch uns an! 

b) Schl!eßt euch wrneren Forderungen an! 

c) Konsequente Umsetzung der in Punkt a) und b) aufgestellten Forderungen 
(Verweis auf Punkt d)) 

d) Wir fordernlllllllll! 

e) Öffentliche Anerkennung und Zu'\'/endung staatlicher Uittel auf~ nachge­
\riesener gesellschaftlicher Uotuendigkei t der unter Punkt a) bie d) aufge-
listeten Forderungen · 

Statt eines kulturell sowie geschichtlich frevlerischen Abrißea der V..auer mit 
nicht wieder gutzumachenden ideellen wie materiellen Schäden, eohlagen Y1r fol­
gende alternative I,!öglichkei ten einer zukünftigen Nutzung vorz 

1. Erschließung filr den llassentourislm.le im Hinblick a.ut Besucher aws den USA 
und Obersee. (Hierzu \/tlren die folgenden Erechließungearbeiten notwendigs 

- das gesamte unmittelbore Hinterland auf Ostberliner Seite 1st 1n den Zu­
stand eines sibirischen Verbrumtenlagers aus der Zeit der Regenteohaft 
Zar Peter I. zu versetzen, 

- es sind Lautsprecher aufzustellen, die Hundegebell, iia.schinengevehrknat­
tern und russische 1-iarschmueik Ubertragen, 



es sind atllndlich Vorfllhrungen gescheiterter Fluchtversuche zu inazini&­

ren, in deren Verlauf der FlUchtling tödlich verletzt im Stacheldraht iu­

sar:xnenbricht, und "Freiheit" murmelnd reichlich Ketchup ab■ondert, 

in der Rolle der Grenzeoldaten wäre der Einsatz dressierter Braunbären 

mit DudJonnyrnUtzen auf dem Kopf und !•1c,ssern in den Schnauzen 1n E.n,ligung 

zu ziehen.) 

2. Erschlie!JUI1J; !Ur den lnlandtouriamus. Warum in die Ferne schweifen, liegi 

das Gute doch so nah. Genießen sie Inselblick! Von aufzuetellenden Aueeichta­

plattformen auf der östlichen Seite der li!auer herab können sie aus . ■icherem 

Abstand und von geschütztem Ort aus einen neugierigen Blick auf die exoti­

schen Bewohner des westberliner Großstadtdschungels werfen. (Dieser Vorschl~ 

gewinnt in Hinblick auf die in Bälde- zu erwartende Einmaue1 :mg seitens der 

Westberliner an besonderer Aktualität.) 

J. Errichtung einer Verßlli.4;un,:,sat~tte nach altrömischen Vorbild. Westberlin ist 

in Gtinze durch Emporen und Tribtinen zu wngeben. Im Rahmen allJährlich statt­

findender Festivitäten werden Rudel ausgehungerter DDR-Touristen-Löwen durch 

das hochgezogene Brande:;burger Tor auf die sich dahinter verängstigt drlingen­

de Christenr.ienschheit losgelassen. Die gesac:ite Bevölkerung der DDR ist einge­

laden durch Heben oder Senken einer Banane Uber Leben Wl!i Tod zu entscheiden. 

liw'ei tere ernstgemeinte Vorschläge in diesem Sinne werden von uns dankend entge­

gensenor.111en l 
DIE t-i.AUER JETZT 1 11 ! ! 

ZUSATZEE:3CHLUSS DER FRAUENGRUPPE DER fäITIATIVGRUPPE FttR DEJ.lOKRA'l'IE UND 
E1U:1:UERU1iG "IlAUEil JETZT!" 

'Wir, die Prauengruppe der Initiativgruppe fUr Demokratie und Erneuerung "Mauer 

~etzt", sehen uns genötigt, im Anschluß an die von unseren männlichen Kollegen 

aufgestellten Forderungen, die wieder einmal zu kurz gekomnenen (TYPISCH!!) In­
teresHen der Frauen einzuklagen! 

.LEINE CFPNUNG DES ~1lENBURGER TORES, EHE AUCH NICHT DIE LETZTE SIEGESSÄULE 

AUS DEN WEICH(liART-)BILD DER STADT VERSCHWUNDEN ISTIII 

Stoppt den Ausverkauf .der fraulichen Seite dieser Stadt! Y;acht Schluß mit dem 

eich Uberall manifestierenden männlichen GrHßenvahn und M.!wh~pruob. Schw&­

eternlll Stürzt die phallischen Symbole! 
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Das deutsche Bier 

·-· . . . .. . . . 
•.; ;• ·.o .•.:·•:• 
.• • • •. ••• • •• o· • 

.. • • • ' • • • ; •• • 0 • c, • :-
• • ... 0 • ... •.• . . . . 0 0 ·. • •.o ..•. o. . . . . 

(1. Sprecher, die !-!aase, das deutsche Bier, Stimne aus dem. Hintergrund) 

1 • Sprecher: "Was vollen Wir?" 
die .Hasse: "Das deutsche BierJ" 

- . deutsches Bier tritt aut 

dM deutsche Bier 

·; '. stinme ans dem llin-terg:nmd 
. ~ . ,;. : .. 
:, / , • Sprecher, die &sse und das 

deutsche Bier 

a "Hopfen, Gerste; Malz. 
Gott. erhalt'sl" 

a "••• und Salz?" 

z (unisono) "Gleich lmallt'sJII" 

\ 

der 1. Sprecher, die )lasse & das deutsche Bier haken sich \ll'lter und begin­nen schunkelnd ein Lied anzustimnen 

1. Sprecher, die Masse und das 
deutsche Bier 

Bti.mDe aus dem Hintergrund: 

: (orescendo) "Am deutschen Tresen 
wird die Welt genesen•••" 

: "Ich fress 1nen Besen!" 
Stimne aus dem Hintergrt.md frißt Besen. Es knallt. Btlhne bricht zusMll'.len. Theater sttlrtzt ein. Welt geht unter. Chaos, Zerstörung. Die Erde birst und die Ströme strömen fiber von Bier, Bier, Bier, Bier, Bier••• 
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Die fra-ge der wiederve·reinigung erhitzt derzeit · die gemüter . Kont;o­verse diskussionen und kontrovers~ meinungen gehen quer durch alle be­völkerungsgru~pen und ~schichten. Ganze fa~lien zerbrechen daran . vä- · ter trennen sich von ihren müttern und brüder vereinigen sich mit ihren schwestern. Die frage nach der deutschen einheit scheint im moment aktu­~ller denn je. Ob sie nun aber über 10 ~unkte, oder ~ber ·ober 11 punkte, oder aber überhaupt nicht kommt, ist nicht gewiß. KRISE IM AUFBRUCH ging deshalb vor ort auf die straße und fing dort die meinung der laute ein . Hier nun einige ausgewählt~antworten in ungeordneter reihenfolge und ohne angabe von gewährt · 

•vom Kohl~besuch in 
·oresden bin ich maßlos 

. enttäuscht. Und ganz 
besonders von den Ores­
denern. Vielleicht ha­
ben sie es auch var-
f olgt im fernsehen. C)a 
tut dieser mann soviel 
für unser vaterland 
und dann diese undank­
beit. Also ehrlich.Oer 
mann kommt extra her, 
tritt auf, exklusiv, 
und redet gar eine ge­
schlagene viertelstun­
de und dann findet sich 
keiner, kein einziger, 
der lacht. Wo er doch 
andernorts nur die b{h.. 
ne betreten muß, und 
schon beginnen die leu­
te in gelächter und 
freudentränen auszu­
brechen. Ein naturta­
lent. Der absolute 
knalle~. Und Dresden 
dagegen? Nichtsl Der 
totale flop. Verk-0rk­
ste nummer, .scheiß- · 
abgang. Also ehrlich. 
Ich bin enttäuscht. 
Ab e r v i e l le i c h t hat ITT:i n, 
ihn auch nur verwech­
selt? Der viele bei­
fall und so, die ju­
belrufe? 'N bißchen 
komisch war•s schon." . 
· "ffiederver6iniguhg? 
Sie fragen mich nach 
wie de rvereinigung? Ich 

'war dabei am 7./8. ok­
tober. Ich immer drauf 
mit dem gummiknüppel 
auf die demonstranten,. 
immer drauf und drauf 
und plötzlich zerbrach 
mir der knüppel in der 
hand und tla fühlte ich, 
wie irgendwo tief in 
mir etwas zerbrach. 

"Wenn•s denn wähler­
stimmen bringt. wir 
sind dabeil-Ihre crts­
vereinigungsgruppeder 
SDP (Eine davon auch 
ganz in ihrer nähet)" 

"Ich finde man soll­
te das auch von der • 
sexuellen seite her 
viel tiefer ausloten." 

"Genaul" 
"Natürlich bin ich 

für die Wiederverei­
nigung. Nur gemein­
sam können wir die an­
steh enden prob1eme lö­
sen. Es geht doch z. b. 
ni~ht an, das die gan­
zen --ausländer die dSJt­
schen frauen vergewal­
tigen! oeutsche frauen 
fassen von deutschen 
~ännern vergewal~igt 
werden." · 

"Dieses ganze gerade 
von der neubelebung 
des großdeutschen gei­
stes halte ich für aus-

' gemachten unsinnl Da­
von kann doch gar ke:L-

__ .ne r ede sein. Im asten 
haben wir mit Polen 
die oder-Neiße-frie­
densgrenze, im wes~~ 
die Freundschaft zu 
Frankreich! Und im sü­
den gibt • s eh nix zu 
holen . oa bleibt doch 
nur noch der norden! 
Die oäne-Mark heim inis 
reich! 
Schwedien ist unser11• 
"Soviel ist ja wohl. 
klar-der Kohl und die 
SD P s t e h e n an de r s pit-
z e einer internatio­
nalen verschwörung von 
altstalinisten, die von 
Nord-Koreau aus gelerkt, 

. es auf die wählerstim­
men des Neuen Forums Und da fragen sie aus­

gerechnet mich nach 
wi,dervereinigung?u 

· abgesehen hat. Und die anaeren hängen auch 

alle mit drin! Alle l ! " 
"Wir wollen unseren 

alten kaiser Wilhelm 
wiederhaben! " 

"Also.zum schluß mö c h­
ten wir vom tierschu tz­
verein auch einmal e t­
was sagen. wir komme n 
gerade von einem b~­
such aus der metzgerei. 
Nein , das ist kein kahl. 
warum schreiben sie ei­
gentlich nie darübe r 
etwas? Gehen sie doch 
mal dahin und schauen 
sie sich die ganze sau­
ere i einmal an ! Ober ­
all blutige fleisch­
fetzen ••• einfach ekel ­
haft! Wir fordern des­
halb: 
Das oeutsche Haus- und 
Edelschwein 
muß wiedervereinigt ~'" 

"Ich sehe da einige K 
recht interess~nte e ~ 
klänge an Freud•sche 
thesen der analerotik. 
oefäkation und westgeld, 
wenn sie verstehen? 
Alsol Ausgehend von un­
serer beschissenen la­
ge ••• " 

"Also ••• also ••• also , 
wir von den blockpar­
teien wollen auch mal 
etwas sagen! Wir waren · 
ja schon immer dagegen, 
nee dafür , na egal, wie 
auch immer. Und das 
nicht etwa erst seit 5 
nach zwölf. Neinl Vierl 

· Seit vier nach zwölf • • 
man hat uns ja nur nie 
so gelassen, wle wir 
gerne wolltenf• •wissen 
s i e • • • g a n z i 11\-. g r u n d e 
genommen sinJ~ir ja 
au c h n ich t e i,~ n t 1 ich 
mitschuldig •• :wir woll­
ten ja immer etwas da­
gegen sagen ••• aber die 
knebelu-uuh-ummpfff •• ,• 
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Gala mit Dali 

als Dali lief entlang den Strand 
er Gala liegend fand im Sand 
leis' swmiend stellte er sich vor: 
dali-dala-saldal-vador 
und Utschelt- BUIIIDend ihr den Busen 
und aprioht: von Stund an seiet meine Musen· 
und lllohelnd schaut er auf die Zwei 
Rex Oedipus 1st auoh dabei 
der _Jflngling und die reife Frau 
der Paule aieht's von fern genau 
der Paule, Mensch I Paul Eluard 1 
fllr ihn 1st nichts mehr, w1e 1e mal war 
1m Grase zitternd er entdeckt 
Wie• Dali Galas llippel leckt 
und bitter -faßt er eich ans Glied 
sinnierend Ober's alte Lied 
von ausgemachten Schweinehund 
und dessen sehr realem I-rund 
indessen Gala keucht vor Wonnen 
die Dalis Fantasie entronnen 
sie denkt bei sich: ich hab's gewußt 

. ganz unbe~t komrt hier -die Lust 
und ihr entflieht ein kleiner Schrei 

. gal.1-gala-luard-lulei 
sie rekelt -sich & llchzt & et6hnt 

. . _ auf' e wohligste der Welt vers6hnt 
und · unter .Dalis flinker Zunge 
sie flachen Atems: Junge, Junge 
der apan'ache Geck ganz unverzagt 
mit spitzem Zahn ihr Fleisch benagt 
doch Galas Jtacht ist unbedingt 
den Bart nw sie zum Stehen bringt 
bis unter lOsternem Gewinsel 
"Halt e'Wig Treu mir und den Pinsel!" 

• >b - Deli erbettelt ~enen Bund . '• ~ ' ~~ 
. · '· " (;~·• , mit feuchten Augen, geil & rund 

. - 11 ~t d 'rnu.t zwiefach bricht 's heraus im Chor : -~ gali-dallHialgalaal-hor-hor-hoooorl 1 ' {::•'-:·· · T,a~ geboren sind der Zeiten Weiche 
.': ···,4 _. ) / ! und Paulchen spielt erles 'ne Leiche 
• i Y.. :: '· · w-as nun wohl nicht mehr Wunder nilmlt r·p· der Mann schreibt itzo weiter Zimt 
1 . ' . . : .. ·.:... -. •·. ~ 



·, , 
; 

." . • • • ·· -- . · ....:-..a ___ , _ ___ · .----·. - ·· --·----- ·--· · ·· --· . . :1·v.~,"; 
r>· ~7:~· -r------------------------------------------------, ·~· r 1.:~ j 

\/Ort HEl'\f1... AL-~ S'OOO JAl-11<.CcN I Al-6 lAvi!EIZ- S.l-Ho'N 1 ~'T'AQ.,~ \JN O ~ DEL wA~ 'E:' " l~•IE~TE 
~RAFTE t>61l l,Je'L., 11-\R STlv,MI'- EIN- G'IN t_AND , vt1<,,E:B€/'I voN WASSE'R. 1 YoN 
BA.ANN1'f:N 1 ."-LS i.<Öf,{CoREt'-14€ vol'I w1KI.\Ll- Se>t.cHp<. s1,..vTc ur-10 t-1/\c.t-lT , tiA.S.1.. ALLE 
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t,lAC.t\ 1..ANC..Et-l -xf;ln;N Dl:.S '-'O HL~TAN-
QER. 1"'1,t,C.HT YER.ßV.SSTEN UIE' 

OE!. G,LJc1.c.s. 'DIE' u.ELEHl<.TEr-< LA­
IN oer-c &TERNE!" OU: ßOTS,C.ttAFT f:1-

~El'l. l.<A-TASTRoP~E' 1 t'IE !lC..\.i DVMPF IM IN-
MERcN OElt. E~DE ivSAMt·H,N ßRACJTE --
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Liebe särbel ~;r~n sie~ eigentlich~- •,es w~r wie eine offenba~ 1 
nig, AUS DER, so sagten rung, die inkarnation, 1 Sicherlich wirst du dich sie• ~ird nie waslll_So die fleischwerdung sämt-nicht mehr an m-ich erin- kann ruan/frau sich tau- l licher leiden dieses ar-· nern könnenl Aber wenn· sehen~ So haber_i wir uns men, gequälten völkchens;, du mal etwas zurückd ankst alle getäuscht. Denn heu- . DU 1 - Die mater dolorosa / an deine hallenser stu- te ist·etwas aus dir ge- !der DDR. Da hätte ich j- . dentenzeit, fällt dir · worden. UND WASI 11 Dein·. 1 dich in jenem augenblick · Vi9lleicht wieder"dieser name ist in aller munde; am liebsten ganz fe~t in große, sportliche, unge- (Eine art semantischer meine arme genommenr um mein gutaussehende und cunnilingus in permanenz dich vor dieser bösen,. intelligente student aus - häl häl . häl - Spaß bei- bösen, bösen welt zu be- : dem semes ter über dir · sei te I ich verga.ß - du schüt zen 0 Ich habe dann 1 ein •. Ich war sein bester ! bist so zart.) Alsö noch- ersatzweise den fernse-fr.eundl (Der rechts·an · mals - verzeih mir. Du :her ganz fest in meine seiner sei te 11) Sicher . -- mue.t nicht weinen l Bitte i arme geschlossen und mit hätten wir dir damals ___ -weine nicht 1 -So viel lel.d I meinen heißen tränen ei-mehr beachtung geschenkt, gibt. es d~ch ~ar ni~~ · · 'nen mittleren wohnungs­wenn wir. auch nur geahnt auf erden, wie du ~ranen 11brand l'!usgelöst I t11.t dem hätten, was BILD heute · zur ver f ügung hast• . AU- / er folg, daß ich abseits· Ober dein ~eschlechtsl~:- ßerdem, ich ~a tte es ~- stand vom lärm der wel t, ben zu jen11r zeit zu~ lieh nicht so gemeint. · bis mein fernsehmonteur sen glaubt. Aber wer hät- -Echt ehtlich. Kannste ·--- sich endlich herablie~ te da auch nur im ent- / .. glauben. .-. . · bei mir zu erscheinen, t.;~ntasten dar~n gedacht / Als ich dich nach langer: w?,hrend du indessen un-• • •~ Niemand hätte da- ;~•: langer zeit dann zum er!':- -zahligen gefahren aus-mals. auch nur einen pf~4 sten mal wiedersah I dank · gase tzt warst, die ich ·rarling fOr dich gage~. AR~ und ZDF in erster rurl.- kaum ~aut auszusprechen Erst recht nicht jene, : : he• wie du in deiner un- /wagte. wurdest du gera-die deine bilder kannten nachahmlichen art und de verhört? Oooohl I Oder (Entsinnst d~ dich noch · weis• mit leise beben- drohte man dich einzu-der anekdote; sie machte der stimme und d~r un- sperren? uuuuh 111 In ei-an det ganzen Burg die ~~ vermeidlichen tr~ne im { ne zelle? ooouuuuhhll 1 runde, : nach der einer der _ augenwinkel die berech- IGanz alleinl 11 uuuuuoo-professoren beim bat,:-adl- tigten forderungen ei- / ouuuhhl 11 (Ich hoffte ten deiner •emesterarbeit nes gekne~hteten Volkes jinst~ndigst und insge­vernehmlich fragte: ob ar., vortrugst, wie sich dein · heim, du wärest sosd-tl.au es hier etwa mit dem er- kleines schwaches stimm- wie deine freunde Kraw-gebnis eines i.ntelligenz- chen gegen die dunkel czyk, Klier & eo. schla.J-testes der schimpansen drä~ende staatsmacht er- nigst noch die kurve j_n •'· des städtischen z6os zu h•b, ein lichttchein in den westen zu kratzen, tun habe .• Na also, wenn . der finsternis, da wurqe ehe aus dem unterhaltsa­dae kein' w~~qhechter •ta,.;. mir ganz warm ums herz. men räuber-_ & gendarm­linist war ••• ) Aoer dalon Ich sah dich und ich sah epiel wohlmoglich noch einmal abQesehen; Alle ; _ mehr, ich sah in dir, und bitterer ernst wOrde? 
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Aber du warst ja immer • als_p?st~1nister schick- ·11volutionär. Es lebe dte 1 
schon so gräßlich in;e-· ' sal .v~rkorpern z.u dür- ·1 friedliche· revolution. \ 
gerr der sachtt gegenüt:.ri, 1 fen ••• "'!an/frau kann nur j: Nichts, das 1st gut. Qa: 
der gerechtenl)Ich konn- i hoffen• daß seine unwis-jwußte ich auch gleich, · 
te dir einfach nicht hel- 1 senheit diesbezüglich · die eärbel du, die kann 
fen~ ehrlich; das hat / noch lan~e anhält.) DAS sich da wirklic_h echt ! , 
mich richtiggehend fer- .i SCHICKSAL VON MILLION::NII gut ainbringan. (Du mußt l 11 

tig gemacht! Da war. ich ;Irgendwo, so möchte i.ch wissen, das war so•ne ·; 
g~nz unten~(Was hätte 1es hi~r mal irgendwie so~ : art knackpunkt f □ r mich. · 
ich kleines licht auch /Sagen. Ganz unpathetisch,, : Ich hatte das problem bi~ 
schon groß tun können? ' Nein keine falsche be- 1· dahin noch echt nicht so 
Und sei mal ehrlich - scheidenheit Bärbel f In richtig angedacht; Aber · 
irgendwo wärst du ja meiner erinnerung deckte ; ich fühlte mich so fort an 
auch irgendwie selber . sich dein bild schon im- den mann erinnert, der in 
dran schuld geweseno /mer mit spätantiken dar- der einen hand einen gro-
Oder? Soll ich viel- ' Stellungen der pa.rzen, ßen ha,ufen scheiße hält 
leicht wegen jeder da- die ich noch von museums- und in der anderen nichts 
he~gelaufenen dummen pu- ausflügen mit meiner und der dich fragt, wel-
te, die. nicht in der la- schulklasse her kannte ehe hand du wählen wür-
ge ist, ihre gefühle un-· , und die einen tiefen ein,.;_ ,dest. Natürlich die, in 
ter kontrolle zu halten, 1 druck in mir hinterliei?atn~ der nichts isto Und ge­
gleich knast riskieren?) Alsol Spinn deinen faden~ nau das ist die lasungl 
Nun weine doch nicht ruhig weitert Das war es,'Bis jetzt haben wir im~ 
gleich wieder I Die pute was icfl dir damit sagen ,m•r nur scheiße gerrocht. 
ist mir"_nur so rausge- _wollte. _Ab jetzt machen Nir 
rutscht. Und dumm bist ! Deine person einmal aus- 1 ni eh t s. Wir produzi e-
du auch nicht. Nicht w1rlc- genommen, war ich ja zu- ' r en e 1 n fach keine sc:raiß e 
lichl Ich f.!ab•s doch nid,t allererst von euch und mehr. Staatsgesundung 
so gemeint. Ehrlich. Bi~ eurem programm .riicht so durch kollektiven darm-
te fang nicht gleich wie- recht überzeugt. Las ich :verschluß - so sehe ich 
der zu weinen anl Bittet doch anfänglich nur wie- : die ziele des Neuen Fo-
Bittelll der die alten abgedro-'. ; rums, oder habe ich da 
Allein beim geda.nken an schenen phrasen heraus; ; •twas falsch verstanden?) , 
all das, was dir m6gli-· 1die ewigen klagen, das Was ich eigentlich sagen 
cherweise angetan wurde, ·sattsam bekannte lamen- will, ist - alle macht 
krampfte sich mir das g~- to, immer nur zu wissen der fantasiel Imagin• - 1 

därm vor·_angst und scrrn.-z wogegän man ist und n1• eh man/frauJ Ich bin _ ; 
zusammen~ Erst im nach- wofür, ein Raar schlag- !doch auch dafür, das gan-1 
hinein habe icli be~s- wörter hier, ein paar : z• alte haus kurz & klein 
weise erfahren, daß du ~chlagwörter da - zuge- zu schlagen, es hat ja 
gar nicht sprecherin von g~b~n alles recht schick doch nichts gebracht. Hi~ 
dies~m verein werden woll-;arraingiert - aber auf die terher wird man/frau 5a10n '. 
test, wie hieß er doch /dauer mir doch zu fad und sehen, was man aus den \ 
gleich, der mit denselben :langweilig. Aber dann ha- bunten trümmern·_allas sctö­
initia,len wie die briti- lbe ich mich in eure texte nes machen kanne Der ruf 
sehe •National front"? · /hineingelesen und je tie- nach freien wahlen sch.li.3t 
NFI :Ja, genaut I Neues Fo- hr und eingehender ich · schließlich den ruf nach 
ru~I Ganz genaul Das /mich damit beschäftigte, fr•ier wahl des infanti-
war •s I Neues forum und ' umsq faszinierter war lismus nicht aus. Wir wal-
der alte scheiß 1 . Scheiß ich. Ich suchte und su eh,;_ len doch nicht schon wie­
zuf~ll nämlich! Qer zu- te nach tragfähigen g•g~-djr mit der gegenseitigen 
fa:11, der wollte, daß du konzepten oder nur oach bevormundung beginnen und 
alskeinzige aus eurer brauchbaren denkansätzen das"kind in uns untarcrük-
gruppe~ein telefon be- 'und ich fand nichts. ken: 1 
saßest. Ach was 5ag ich. NICHTS; Da· war einfach ·. Aber was rede ich da über­
zufall? schicksalll((Wenn nichts. Rein gar nichts. haupt, was 5chreibe ich .. 
schwarz-Schilling wü~te, 1 NICHTS! 11 Das wa~ neu. - denn für einen unsinn,von j 
~ie wenig es hier im os- Das 1st neu!I ou. das ist wegen fahlen konkreter i 

ten manchmal braucht,. um ,wirklich neu. Das ist rei~ ,Vorstellungen und so. wer J 
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:denkt da nicht sofort an (r •-isen, wenn .d:1•- vertre- 7mehr noch diese. •inzulö-i ·jdieser ~tt,J.le an die vom ter d ,s Neuen Forums bei 111n. NatOrlich mit sdw-1 Neuen F~m eingeklagten wind und wetter ihrer 11•11 . blick auf EURE wäh-;büroräume~ Das sind sie ' verantwortungsvollen tä- lerstimmen.(Nun gut, ihr· \doch end~lchlll Di• glas~ tigkeit unter freiem h1m- , str•~t•t euch derz•it :klaren, lrnallharten kon- mal nachgehen müßten? ; noch, · ob ihr überh~upt zepte, c:klf die wir so - Oder etwa eine wiederver- ein• part•i werdet. Aber lange so vergeblich ge- einigung im freien? Nein , wer will solchen nichtig-~artet hatten und die un- danket Nicht bei dem wet-k•it~n denn irgendein• serem land endl'ich, end- ter. Nicht auszudenken , badeutung beimessen?) EI-1 i c li aus de r m i s e r • h e 1- wär• das 1 1 J : NE N k 1 e 1 n • n rat i ri s ach en f•n~ Ich denke dabei ro~ Ach Bärbel, wie recht du partei m6cht• ich aber nicht· einmal an den erho- hast und dennoch wird nc dennoch beisteuern. Oi• benen r~f nach trennung' undaink dir zum lohn; wird einfachste l5sung je111r von SED und wtrts~haft~ · schimpf und schand und streitfrag• ob par- ~ Die f orderung, die par- tort über deinem aufrecht tei oder ob nicht und wai­terrausz(!hal ten aus den ·1erhöbenen haupte abgela- ter basisdemokratischo . ibatrieben. Dies mag viel- den~ Ich hoffe aufrich- plattform(so plat! und !_ leic~t · auf den ersten . tig, daß zumindest deine ~eer wie ein pizzaboden :: blick ne~ensächlich er- · frauengruppa innerhalb:,·,·" mit nichts weiter, ala -,1 scheinen, zeigt aber in des Neuen Forums dir or-_·. einem foto von dir.drauf __ ; seiner ~ogischen fort- dentlich den· rOckan stärkt: - ein platter wi tz, ja- ,' . · _führung, nämlich der b!.1- Eine einzige, unverglm.ch- doch ich waiß) Neini Ndbl : dung eigener bet riebs- . lieh• hetz- und va rleum- Nein 11 Bitte J Bitte.,. bi t ~ • _grupp~n durch das Naue dungskampagna wider euch teil Wein• nichtl Al~6~ Forum, die staatst_ragen-: wurde ja hier in letzter ich will ja. nur sag~n, den qualitäten desselben. zeit in gang gesetzt. B•- ihr könntet doch i~- . Oenn · das weiß wohl jedes gonnen hat es bekanntlichlwie so•n• art rotati::,n~ :kind, :wo man etwas weg- mit dem offiziell verfüg- prinzip einfOhranf zwei " ' nimmt, entstehen zwangs- ten rücikkauf der ~opul§- jahre l~ng partei, zwei ~­läufig lücken, die ,allu ren Forum-Schecks. Lag ~: - jahre lang nicht, zwti zum · einsturz bringen kön- doch die kla,r ersichtliche jahrelang p:artei, zwei nen, schafft man/frau Zielsetzung dieser und•- !j•hre lang nicht, tw~i nicht · sc hnal 1 s t e ns • rsatz mokrat i sc hen mache nooiaft . • • • oder so. Eh du, das heran. Und wer hätte heut- darin, di•s!n v•rst •ck- lwäre · doch irgendvd.:; echt . ten werbetrager aus dem , 11 zutage sch:,n interessa ::..- . - . - - _ to • ran, derart instabil• si~ umlauf zu ziehen, statt tuationen herbeizuführen.~hn wie allseits gefor-. :süroräume und betriebs- · dert gleich in Neue-Fo-. gruppen des Neuen Forums, rum-Schecks umzubenennen, . 
/daß ist es, was wir in Und ~ann_wagt es do~h ,diesen schweren tagen und ' schließlich diese snh:1-,wochen wirkli6h brauchen· .liehe staatspartei auf Nicht fleisch nicht brot O einig•· forderungen des nicht freie r!isen~ wer' ,volkes, die ihr auch·zu könnte denn schon ohne g,,- eigen gamac~t hattet, .~issen~bisse essen oder ~uch noch einzugehen und 

' p.s.: 

Tschüß.~:dein 
Hans-Ullrich 

.:~u~d särbel noch 
eins, in Gottes 
namen - Keine ge­
wa 1 t 1 1 1 

G'aviel ~\~o ~V .l-la.t'1.S-l)llric1"i"'i;"Br.ie.f •.. u.na--s~vie1 auc~ 
".:t:'-'I"' Nu.TI-- J\Ju~~es- c1~ ~rise im AttfP'r'tAch. 
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